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Thema: Erweiterung einer wissensbasierten Methode zur Messunsicherheitsermittlung bei Messungen 
mit Bildsensoren für die Anwendung bei verschiedenen Messtypen 
 
 
Aufgabenstellung: 
Die allgemeine Vorgehensweise zur Ermittlung der Messunsicherheit erfolgt nach den Regeln des 

„Guide to the Expression of Uncertainty in Measurement“ (GUM). Zentrales Element des GUM ist eine 

Modellgleichung, die Einflüsse auf die Messung nach dem Ursache-Wirkung-Prinzip beschreibt. Bei 

Messungen mit Bildsensoren ist der Ursache-Wirkung-Zusammenhang aufgrund der Vielzahl von 

Einflüssen, die zu gleichen Effekten führen können, oft nicht zu erfassen.  

Ein neuer Ansatz zur Messunsicherheitsermittlung bei Messungen mit Bildsensoren basiert auf der 

Definition von Kenngrößen und deren Erfassung während der Messung. Durch den Einsatz 

wissensbasierter Methoden werden aus den Kenngrößenwerten Rückschlüsse bzw. Prognosen zur 

erzielbaren Messunsicherheit getroffen. 

Im Rahmen der studentischen Arbeit soll die neuartige wissensbasierte Methode für die Anwendung auf 

weitere Messtypen erweitert werden. Als Messtyp ist die Hard- und Softwarekonfiguration der Messung 

definiert. 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einarbeitung in die Thematik der Messunsicherheitsermittlung 

 Durchführung von Messungen an Koordinatenmessgeräten mit Bildsensoren 

 Messdatenauswertung (Matlab-Kenntnisse vorteilhaft) 

 Definition neuer Kenngrößen 

 Ermittlung der Messunsicherheit durch Wiederholmessungen 

 Herleitung einer Inferenzrelation, um Rückschlüsse aus dem Vorwissen und der aktuellen 
Kenngrößen auf die aktuelle Messunsicherheit zu ziehen 

 Bewertung der Ergebnisse 
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